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Clemenceau:
£jm 2lnfang roar das 2Sort! und darum fechte

geh erft mit 23orten, dann mit [Jedermann,
2>er mir beftreitet meine blut'gen fechte
Clnd der nicht glaubt, daft ich der rechte KTann.

Sen Cehten mach" Ich noch 3um Kriegesknechte,
Samit er nichts mehr unterfcheiden kann.
Clnd roenn mir alles ift oorbeigelungen.
Sann überlaff' ich Kndern die Kerantroortungen.

4.

ßindenburg:
Kennt ihr denn Srennus? 2ils er Kom be3roungen,

2Sarf in die 2Sage er fein Kriegesfchroert.
Senn roer einmal den Sieg fich hat errungen,
Ser roill auch roiffen, roas der Sieg ihm roert.

Sroar ifi's barbarifchl rufen alle Sungen,
Soch das hat nie den Sieger noch befchroert.
2Ser Krieg geroollt, mufi Kriegespreis auch 3ahlen

Sonft kommt der Krieg 3U uns, 3U andermalen.

5.

G^ernin:
ßat ©ott die 2Selt 3um Kriegsfchauplat) errichtet?
Oft ero'ger Kampf des Gebens höchfter peis?
Schuf er den Klenfchen, dafi er fich oernichtet
Clnd roild oerderbe diefer (Erde Kreis?
ffiibt's für die Klenfchheit nichts, roas mehr oerpflichtet
ünd ift nicht köftlicher des Sriedens p-eis?
Clnd follen roir nicht endlich uns oerftänd'gen,
2Senn roir die böfeften der Sriebe bänd'gen?

6.

<Sgo:
Ser Clnoerftand nur ftellet folche Sragen,
Sûr roelche die Sernunft nicht 2introort hat.
Sergebens find die gegenfeit'gen Klagen
Clnd machen nie den ßungerdulder fatt.
Sort mit dem 3audern! Sort mit allen Klagen!
Schon ift die 2Selt oon Kot und Kummer matt.
Clnd roill die Klacht den Srieden niederringen.
So müffen ihn die Sölker fich er3roingen.

Sie roerden mich nun fragen, roie ich
da3U komme, dies mein neueftes Opus

33oefie und Politik" 3U benennen, da roeder
die Politik poetifch behandelt ift, noch die
îjBoefie politifch fei. 3a. mein lieber ßerr
Kebelfpalter. roenn Gie freilich folche Öragen
flellen, dann kann ich nur antroorten: Sas
kommt doch gan3 auf unfern Gtandpunkt
an." Gie finden in meiner Politik keine
îpoefie? Sann geben Gie in ©ottesnamen
3hr ßandroerk auf und roerden Gie Jße-
rückenmacher, roerden Gie Kamerad oon
(Xaillauj. denn der hat in feiner Politik
ein ßaar gefunden. S)a es ßerrn Kïichaelis
in Seutfchland, ßerrn Kerenski in Kurland,

ßerrn Galandra in Italien, ßerrn
Kibot in Ôrankreich ebenfo gegangen ijt,
fo roerden Gie aus den oielen ßaaren mit
Leichtigkeit eine politifche berücke machen
können, roomit Gie in 3hrer bekannten
©üte (ßöflichkeitsphrafe!) leicht die Slöfjen
meiner î)3oefie bedecken können.

Hotel Theater s Konzerte Cafés
Rettdes'votts

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditoreil

Srand Café Odeon
MS. May *f* Sohn.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffett
Exquisite Weine.

Dornröschen'! Zauber -Schloss"
im Neuenburgerhof"
Schoffelgasse 10, Zürich 1

Eine Sehenswürdigkeit Zürichs!^
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Ungarische KOnstierkapelle - Täglich 2 Konzerte

American Setz*
17ÏS Inhaber: H. ANGER.

Blaue Fahne ZÜR,CH 1

Münstergasse

Spezialausschank : Prima Rheinfelder-
Feldschlösschenbier. Original Münchner
:-: und Wiener Küche :-:

Täglich Konzert 1812 Erstklassiges Orchester

3um großen §trj<f)*n
Ruttelgaffe 8, nàcfcfï ßahnbofftraße

TtnerBannt bllliaftcs Jröbftücfg-Kcllaurünt l
Spezialität: £cbcrfnödcl und Schüblinge!. $igi.

R n fl p a fl F <î n a n n I fl" Spezlnl-Weinrestnurnnt
;|UUUUgU kUpUllUia 34 Oberdorfstr. - ZÜRICH Oberdorfstr. 34

JAIME BA.SE UZESu^V

Ideal-Blutstärher
hervorragend bei Schwächezuständen
aller Art, 1584

bessert das Aussehen!
Fr. 4. in den Apotheken erhältlich.

Hauptdepot :

Apotheke Lobeck, Herisau.

Bestefiandse/fe
Ueberall zu haben

Sommersprossen
Leberllecken, Säuren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch der Alpen-
bliiten-Crème Marke Edelweiss"
Fr. 3.. Garantie 1778

Vers, diskret d. Fr. Gautschi,
iPestalozzihaus, Brugg (Aargau).

Biadanstält Lindenhofn
Pfalzgasse 3, nächst Hennweg und Strehlgasse

Jiininh / ^ Hy9teHsch gebaut.
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I Mühlehalden Höngg §

Schöne Tanz- und Gesellschaftssäle. Kegelbahn.
Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Bauern -
speck und Schinken. Reale Weine. Hürlimannbier

Treichler-Steinmann. 1527
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Altrenommiertes MSierlohol
Prima Küche I rÂÂÉ I Gute Weine
1652 Besitzer: EMIL HUG
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aller Art liefert rasch u. billig
Jean Frey.Bucbdruckerei, Zürich.
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2.

Clemenceau:
Im Ansang war «las Wort! uncl ciarum feckte

Ick erst mlt Worten, clann mit Jedermann,
Der mlr bestreitet meine dlut'gen Recbte

llnä cler nickt glaubt, ciah ick cler reckte RIann.
Den Lehten mack' lck nock zum Rriegeskneckte.
Damit er nickts mekr untersckeiclen kann.

llnä wenn mlr alles lst vorbeigelungen.
Dann üderlass' ick Anclern clle Verantwortungen.

4.

Kinzenburg:
Rennt lkr clenn Vrennus? AIs er Rom bezwungen,
Wars In «lie Wage er sein Rrlegessckroert.
Denn wer einmal clen Sieg stck kat errungen.
Der will auck wissen, was «1er Sieg ikm wert.
5Zwar Ist's dardarisck l rusen alle 5Zungen,
Dock «las kat nie cien Sieger nock besckwert.

Wer Rrieg gewollt, muß Rrlegespreis aucti zaklsn
Sonst kommt cler Rrieg zu uns, zu anclermaien.

5.

Czernin:
kZat Gott c»e Welt zum Rriegssckauplatz erricktet?
Ist ew'ger Ramps cles Lebens köckster Preis?
Scnus er clen Menscken, ciasz er stck vernicklet
tUncl wllcl verderbe ciieser Eräe Rreis?
Gibt's sllr clie Mensckkeit nickts. was mekr oerpfllcktet
llncl Ist nicnt köstlicker cles Srieclens Preis?
llnci sollen wlr nlckt encllick uns verflänä'gen.
Wenn wir «lie bösesten «1er Triebe bänä'gsn?

6.

Ego:
Der llnverstancl nur stellet soicke Sragen,
Sür welcke clie Vernunft nickt Antwort kat.
Vergebens sincl clie gegenseit'gen Ringen
llncl macken nie clen kZungeräuläer satt.
Sort mit clem 5ZauäernI Sort mit allen Rlagen!
Sckon ist ciie Welt von Rot uncl Rummer matt.
llncl will clie Mackt clen Srieclen niederringen.
So müssen Ikn clie Völker stck erzwingen.

Sie wercien micb nun sragen, wie icb
ciazu komme, ciies msin neuestes Opus

Poesie unä Poiitik" zu benennen, cia wecier
ciie Politik poeliscb bebancieit ist. nocb ciie

Poesie poiiiiscb sei. Ia. mein iieber Kerr
Rebeispoiter. wenn Siesreiiicb soicbe Sragen
stellen, clann kann icb nur antworten: Das
kommt clock gonz aus unsern Stanclpunkt
an." Sie sinclen in meiner Politik keine
Poesie? Donn geben Sie in Gottesnomen
Ibr Kanclwerk aus uncl werclen Sie Pe-
rückenmacker. werclen Sie Rameraö von
Cailloux, äenn äer kat in seiner Poiitik
ein Kaar gesunäen. Da es Kerrn Rlicbaeiis
in Deutscblanä. Kerrn Rerenski in Rußlanä.

Kerrn Salanära in Itaiien. Kerrn
Ribot in Srankreick ebenso gegangen ist.

so weräen Sie aus äen vielen Kaaren mit
Leicbtigkeit eine poiitiscke Perücke macken
können, womit Sie in Ikrer bekannten
Güte (Kösiickkeitspkrase!) leickt öie Blößen
meiner Poesie beäecken können.
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Zum großen hirsthen
Ruttelgasse S, nächst Sahnhofftraße

/lnerkannt billigstes Zrühstücks-Nestaurant
Spezialität: Leberknöüel unö Schüblinge!
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billten-vrèras U^ilce ^Làslvviss'
?r. Z.- v-dr^niis 1778

Vors. ciiskrel. à. t?>». kiai>i»lîl>i,
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